
gastautoren und leser schreiben
Der Pnäsident der: VSKSF berichtet für idee&form:
Freie Zusanunenkunft der Schweizer Kunstschachfreunde vom 4.11.1gg4
Die diesjährige freie Zusammenkunft fand bewusst in Bern statt, da die
Anreise von grossen Städten wie Genf und Zürich etwa gleich lange dauert.
Das von Freund J.Maag organisierte Hotel Bern war ideal- für unsäne
Zwecke. Dass H.Gfeller und Ph.Mottet gesundheitshalben nicht kommen
konnten, hat beide gewurmt, und ich hoffe, d.ass wir ihnen in Form dieses
ArtikeLs etwas von der Herbstzusammenkunft mitgeben können. Vielleicht
1ässt sich auch ein fneiwillig zuhause Gebliebener (wieder) einmal dazu
animieren, daran teil-zunehmen. Je mehr Engagement, desto lebendiger der
Austausch !
Als ensten wichtiger Beitnag wartete unser welscher. Probl-emfreund
J.Cnamatte mit der brandneuen Henausgabe des von ihm und J.Monice (panis)
venfassten Büchlei-ns über den 1981 verstorbenen Schweizen ProblemistenI'Edmond Bernand - Poäte du pnobläme d'6checs". Die schmucke Aufmachung
dieses Bändchens Iädt dazu ein, sich mit dem V,/erk eines eini'reimischen
Autors zu befassen. Zu Ehren des Verstorbenen sei ein V,lerk herausge-
griffen, das wohl zu seinen a1lenbesten zählt dank seinen sehr eilen-
willigen und logischen Strategie.
Edmond Bernard
I Tu::nier Sao Paulo I

1955, 6.Lob 3l

Als zweiten, wohl wichtigsten und bleibendsten Beitnag stellte RolandBaier die Mänchenschachbedingung 'Madrasi' vor. Diese (jüngste) Gattung
ist nun bereits 5 Jahre alt und hailffianfänglictren näri.,itionsschwiänig-
keiten alle Chancen, dank ihrer Viel-seitigkeii bald einmal a1s so ortho-
dox angesehen zu wenden wie hl, sl, rl oder: shl usw. Hien also die ge-
naue Definition: I'Ein Stein, der von einem gegnerischen Stein gleicf,er
Art beobachtet wird, ist panalysiert und verl-iert jegliche Xrait (zu
ziehenr zu schlagen, Schach zu geben oder mattzuseizäd, mit Ausnahme denKraft zu panalysieren.rr V'iährend demzufolge die Paralysierung zweier Lang-schrittl-er durch eine andere Figur unterbr:ochen werdän kann, bl-eibensolche zwischen SS und BB bestehen. Erfinden ist den (Erf...)-lrrAer
ABDUL JABBAR KARV'IATKAR. Es bleibt abzuwarten, bis wirklich begonnen wird,Madrasi auszuloten. 0b nun z.B. den eine von zwei par. Springärn wi-edenfrei wird, \^renn der andere geschlagen wind, und ob die bäide; KK sichauch panalysieren, das sind Detailfragen, die zu enklären ich lieber fürein andermal- dem Fachmann überlasse. Afs eine sehr repnäsentative Aufgabezeigte RB die Nr.1 (Kjel-l- lriidl-ent, rfeenschach' 1983r Zl):1.d8D? schäitent
an dlDl und 2.Ld[ hebt zwan d.ie Paralysj-enung auf, was Matt bedeuten
würde, aber auch die sD wind frei: Dxd4l paralysiert erneutl 1.d8T? beant-
wortet Schwanz mit dlT! und 2.Ld4 ebenfa]-ls mit Txd4!. Deshalb zuerst
l-.Ld4: Zugwangl dlD Z.dBYl! und dlT 2.d8Dl! Dieser Gedanke wurde in den
nächsten Aufgabe aufgenommen und originell verwentet: Nr.2 (Dr.H.P.Rehm,
Kjell lr/idlert gewidmet, 'feenschach' 1983, 3l). l-.fBD+/fat+? flD/f1Tl
r38

Einem beliebigen V'legzug des wLfS können sich dnei
verschiedene schwarze Verteidiger dem Tg8 in den
üleg ste1len, sodass man versucht ist, gleichzei-
tig einen von den dreien präventiv auszuschalten.
L.Lg7 ? TeS l 2.Txe8 Lb8:
1.Le7? LbB! 2.Txb8 Dh8!
1. Ld6? Te8 I 2 .Txe8 DhB I

1.De5! (2.Tal_+ Dxal 3.Dxall, allerdings auch
2.L-)
Dxe5 2.Lg7! De8(b8) 3.Tall
Txe5 2.Le7 ! be]. 3.Ta8l
Lxe5 2.Ld6! bel.3.Ta8l
Dxb5 2.cxbs+ K- 3.Ta1l

Intenessante 3-fache Verstellung auf e5!

Daher I.Tb8+! Tb4! paralysient den Tb8. 2.Lf6 ! wie in Nn.l und flD/fLT
3.f8T/mbmde:r Kxc? 2.LcS: (fBD/T{ bzw. f8 bel.l) flD/fIT 3.flD/flTll
D oder Tf1 sind panalysient und können das Matt nicht mehr venzögenn.

Mantin HoffmannrDie Schwalber 1975
3t

RB stellte alsdann einen Madnasi-2{ mit weisser AUtrl von, den ich abe:r
zugunsten der nächsten Aufgabe nicht zeige. Es folgte nämlieh gleich ein
kleinen Lösenwettbewenb: ein Madrasi-21 mit schwanzen AUlrl und M-hl in
4 Zilgen waren zu lösen. Unten den besten dnei Lösenn musste das Los ent-
scheiden. Der ausgeloste Sieger hrar niemand andenes als den Neuling
Adnian Uebenwassen, eine sehr junges Talent. Bnavo! Leiden enwies sich
der 2/ a1s dualistisch, sodass hien de:r Mehnzilgen gezeigt wird: Nn.3
(Bo Lindgren, rfeenschachr 1983, hl in 4 Ztigen). J-.TaO wan die Absicht
des Autons, d6 2.DaS d7 3.Da1 (denn die sD danf die wD ningends panaly-
sienen können...) dBD '+.Ta2 DdI matt?? 5.Kc2!rdenn die wD wind par:aly-
sient! Seine Fneunde fanden die wirkliche Lösung! I.Ta3! d6 2.Ddsl
(2.DaS? d7 3.Tb3 d8D und die Damen sind panalysiert) aZ g.OaZ d8D 4.Tb3
Ddll. Künstlenglück Da glaubt einen vollen Stolz, einen Tunton aufrMadnasir geschafft zu haben und wind zu seinen eigenen Uebennaschung
eines besseren belehnt.

Mein Betrag üben rZugwechsel-Indert fühnte uns
in konventionellene Gefilde zunilck. Unten einem
Zugwechsel-Inder venstehe ich eine 3-zügige Zug-
zwangstellung, die nur du:rch den knitischen Zug
eines Langschnittlens aufgelöst wenden kann.
Durch vonwiegend eigene Kneationen zeigte ieh
einige Beispiele allen Kombinationsmöglichkeiten
unten !leichen/verschiedenenr tBatte::ie/Spenn-
steinr. Nebenan ein Spezialfall bei vensch.
Batterie-/versch. Spennstein: ein Punktionswechsel
den beiden. Satzspiel: 1. ... f4 2.LcL! KxgI
3.Le3l nit S$ritchback des wL. Mangels !'Iantezug
also: L.L47! f4 2.Tb6 Kxgl 3.Tb1l. Nochmals
switcrr6erc-F

Nach der Schildenung de:: Bahnfahnt nach Sanajevo von unserem SSZ-Redakton
Hans Hennebengen folgte a1s weitener: schachlicher Beitnag ein kunzer Be-
nicht von RB üben den eigentlichen FIDE-Kongness Sanajevo, mit Schwen-
gewicht auf dem Kompositionstunnien anhand eines Beispiels, und HH en-
gänzte iiben das Lösungstunnien. RB negte an, dieses in einigen Jahren in
den Sehweiz dunchzuftihnen. lrlen weiss?
Von den Schwalbe-Tagung in Kiel benichtete Dn.H.-J.Schudel, den uns zuge-
stand, wenigen lange tiber Venfahnensfnagen zu debattienen als in deutschen
Landen. Immenhinr man lennt Leute kennenr und eine dneitägige Vensammlung
hat auch etwas für sich ...
Bleibt die schöne Bnoschtlne itbe:: das Olynpiadetu:rnien zu enwähnen, die
das ausgezeichnete Resultat den Schweiz untenstr:eicht, zumindest das
Image. Besonderer Dank gebühnt hien 0dette Vollenweider". Dunch das Aus-
scheiden des S.Pneises bei nl nücken sogar zwei unserer? Aufgaben nach.
Bleibt abzuwarten, ob das Resultat im Bayennwettk'ämpf auch enfneuJ.ich
ausfällt. l'lenn es nur endlich eintnäfe ...

Mantin Hoffmann
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